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So sahen die Futterkamper Landarbeiterhäuser ( hier das Haus von
Walter Stark) nach Fertigstellung aus, von denen acht im Frühjahr 1955
am heutigen Steinkamp bzw. Blekendorfer Berg bezogen wurderl.

Senlenciorf

Sechendorir$
riederikenthal

Nessendorf



:, Sitrüng /1 'GemCindevertretung
am28. September im Bildungs-/Beratungszentrum Futterkamp,lS Zuhörer, darunter P.Braune (KN)

Erstmalig tagte die Vertretung im Raum ,,Bokolholm'' des BBZ Futterkamp. Die Sitzung vcriief zügig und

in freundlicher Atmosphäre .

Nach dcn Bilanzen sowie Gervinn- und Verlustrcch-nungcn i999 der drei Betriebc wurden ebenfalls ohne

Diskussion der l.Nachtrag für das Wirtschaftsjahr 2000 rm Kurbctneb und im Abwasserbetricb beschlossen.

In den Ausschüssen waren die Entscheidungcn ausfulrlich r orbercttct rvorden. Bsim Kurbetrieb musste der

Darlehensbetrag für denNeubau eines Toilettenhauses erhoht ucrden. in-r Abr,vasserbetrieb wurde der von der

Vertretung beschlossene Zuschuss der Gemeinde an den Bctnct- (g.gJr dic Stimmen dcr CD[I) abgcsegnet.

Der Knaclpunkt der Sitzung lvar Punkt g. ..,&den.ln. r,-r Bcrtrags- und GebüLhrensatzung dcs

Abwasserbetriebes". Hier hatte die Vertretung 
^\.ar 

im \Iu mit CDL \\-GB-Mehrheit die Erhöhung um

0,50 DM beschlossen; allerdings war nicht gleichzcrtrg dr: C-::::.'rs3lzr.mg geändert worden. Dreser

Beschluss musste nun nachgeholt werden. Schon bcr dcr \\'a-.sc:- *.: \\"e_qeausschuss-Sitzung hatte es

Veru,underung über die CDU gegeben, deren \-crtrctcr sr:i :-: S:lrn.- cnthielten brvt. keincn

Erhöhungsantrag stellten.

Nun begrtindete allerdings Fraktionsvorsitzcnder Jurgcn Klodt drc E:: - : -:; S:-: G:gcnüber von der SPD,

Gerd Thiessen, wiederholte den Standpunkt seiner Fraklron. gegen l: E:::-::.: :' siimmcn und erst den

Abschluss der Gesamtmaßnahme abzuu'arten. Da mrt Holger Ehiers rSPD *:: E:.::1 .\::ust (11'GB) zrvei

Vertreter fehlten, rvar Andreas Köpke (WGB) a1leLn ausschlaggebend Er enthielt sich üherraschendenreise

der Stimme, so dass der Erhöhungsantrag bei 5:5 Stimmen abgelehnt u urde.

Damit bleibt es zunächst auch nach dem l.Januar 2001 bei dem Kubikmeterpreis ron 5.-4 D\[.,/,;
Anbetracht der Entwickltng der Gemeinde-finanzen i.st das oii:r:i'': lr '.. - . -'..' . r;- -).;.. -r

Der Grünordmrngsplan für das Ger.verbegebiet wurde ebcns.. ::-'--. ' ::..': i-,-j!- di: nachträgliche

Auftragsvergabe für Sanierungsmaßnahmcn bei der Grundschulc (,L' -: :-: S:;l,tcrtincn durchgeführt

wurden). Die Brücke über die Mühlenau an der Futterkamper \{ühle s, " sa-'le rt u'erden. bei gleicher

Tragkraft rvie bisher wird eine besckänkte Ausschreibung erfoigcn Fu: c.: Brücke über die Mühlenau in

Blekendorf hat sich el.tl. eine neue Entwicklung ergeben. Nachdem das g:; :::; ..Provisorium" neun Meter

lang sein soll und r,vahrscheinlich von den Mitarbeitem des Baulioies n:c:: crst:lit u'erden darf, ist dieses

Wahlgcschenk des Landrat Dr. Gebel in dieser Form wieder in Frage gest,'lil Dcnn viele Gemeindevertreter

halten so einen Aufuand für eine später wieder abzureißende Brücke fi-ir L-:::rgemessen. Holger Schöning

(SPD) regte an, evtl. die Straßc mit einer Geschwindigkeitsbeschränkung ron 3,,, km,h zu verengen und damit

den Radu,eg verbreitem zu können - bis zum endgtiltigen Ausbau des R:dncscs Dtese Variante soll nun in

Gesprächen mit Kreis und Planer ins Spiel gebracht werden. Anson-<ten soil [ng. Walter das Material

ausschreiben lassen (der Kreis übernimmt ja dafür die Kosten, s.o.).

In der anschließenden nichtöffentlichcn Sitzung wurden Bau- und Rechtsangelegcnheiten behandelt. Für die

Sanierung des Wasserwerkes wurde ein Auftrag mit einem Vorbehalt l'ergeben. da sesen eines Einspruchs die

Vergabestelle beim lnnenministcrium befragt r,vird.

Ende: 21 Uhr (!)
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am 7. November in der ,,Schultheiß-Stube" Kaköhl, L7 Zuhörer

Diese erneute Sitzung der Vertretung war ,,außer der Reihe". Gnrnd: Die Kommunalaufsicht des Kreises
Plön hatte die Darlehnsaufnahme zu Gunsten des Abwasserbetriebes nicht gebilligt und den vorgelegten
Nachtragshaushalt der Gemeinde nicht genehmigt. Somit mussten die Beschlüsse vom 28.9. den
Nachtragshaushalt der Gemeinde, den Abwasserbetrieb und die Höhe der Darlehnsauftahmen betreffend
zurückgenommen d.h. aufgehoben werden. Das geschah nach längerer Debatte bei Enthaltung der vier
anwesenden CDU-Vertreter.

Bürgermeister Hans-Peter Ehmke erläuterte zunächst den Sachstand und
stellte fest, dass die CDU zwar damit bestätigt worden sei, allerdings gehe

,,das Freuen um". Außerdem habe der Kreis aus anderen Grtinden abgelehnt,
währerld die CDU den Kredit filr den Abwasserbetrieb aus politischen
Gründen nicht gewollt habe. Danach ergriff Jürgen Klodt (CDU) das Wort
zu einem ,politischen Rundumschlag' ( so WGB-Vertreter Andreas Köpke).
So kritisierte er die Finanzlage der Gemeinde und regte den Verkauf von
Immobilien an. Zu den Finanzen wurde ihm vom Bürgermeister vorgehalten,
dass sämtliche Maßnahmen der letzten Jahre mit durchweg allgemeiner
Zustimmung der Gemeindevertretung erfolgt seien.

Gemeinsam wollen alle Fraktionen in internen Beratungen Lösungen für
den Haushalt 2001 suchen, wobei die WGB anktindigte, die Erfolgspläne
der Betriebe ohne Erhöhung von Gebühren ausgleichen zu können. Über erste
Vorgespräche der Frakfionsvorsitzenden und ihrer Vertreter sowie der
Ausschussvorsitzenden berichten wir auf Seite 7.

Nunmehr musste nur noch ein (ermdßigtes) Darlehen für den

Abwasserbetrieb aufgenommen werden. Es wird bei der Raiffeisenbank in
der Höhe von 314.500 DM zu einem Zrnssatzyon 5,97Yobei lYo Tilgung für eine Laufzeit r,on 33 Jahre,n

aufgenommen.

Einstimmig wurde auch der Auftrag für die maschinelle und technische Ausrästung des 1.

Bauabschnittes der Nessendorfer Abwasserbeseitigung an die Fa. Alther aus Stralsund vergeben.

Nach den Einwohnerfragen war die Sitzung um 20.25 Uhr beendet.

Gemeindevertreter
Holger Ehlers (SPD)
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In einer nichtoffentlichen Sitzung befasste sich der Kurausschuss unter Leitung des

Vorsitzenden Holger Schöning (SPD) mit der geplanten Einbeziehung der Hohwachter

Nachbargemeinden in die Hohwachter Bucht Touristik GmbH. An dem ausfuhrlichen Gespräch

waren auch der Hohwachter Bürgermeister Dieter Ewers und der Geschä,ftsführer der GmbH,

Armin Korok, beteiliE. Diese erläuterten ihre Pläne, die mit der Neustrukturierung ab

1.1.2001 verfolE *..ärn und die von Seiten der Gemeinde durchaus kritisch gesehen werden

und bei denen auch nicht alle Nachfragen zufriedenstellend beantwortet wurden.

Anschließend legte der Ausschuss die weitere Marschrichtung fi:r die weiterhin

erlorderlichen Verhandlungen und Gespräche fest :

o Keine Beteiligung der Gemeinde Blekendorf am Verlustausgleich

o Festschreibung des fur die Werbung geplanten Anteils von 36.000 DM auf 5 Jahre

o Sitz der Gesellschaft in Lütjenburg
o Vereinbarung eines Vorbehaltsrechts fur die Gemeinden in der

Gesellschaft erversammlung und im Außicht srat hinsrcht[ c h d er GmbH-Ausgaben

o Sckiftliche Zusicherung, dass l«inftig keine lr{itgliedsbeitrage an Fremdenverkehrs-

gemeinschaften von der Gemeinde zu zatrlen sind

o Größere Einflussmoglichkeiten auf die Gestalrune des Gemeurschaftsprospekts

Ilnsere Gemeind evertretung
Seit den letzten Kommunalwahlen am Z}.März 1998 haben sich nach den Rücktritten von

Gemeindevertreter Helmut Franzen und von Bürgermeister Strauch und den Umbesetzungen der

Ausschüsse etliche Vertinderungen ergeben .Diezalien hinter den Namen geben die Wählerstimmen

der einzelnen Gemeindevertreter wieder

tr

SPD: Funktionen CDU: Funktionen

Hans-Peter Ehmke,

Blekendorf,'E Aß8118777

515 Bürgermeister Jürgen Klodt 424 1. stv. Bgm., Vors. Was-

ser u. Wegeausschuss
und CDU-Fraktion

Holger Schöning,

Kaköhl. I 043821920 545
448 2. stellv.Bürgermeister,

Vorsitz Kurausschuss

Christa Ebert 388 Kurausschuss

Erhard Lühr,
Futterkamp, E 0438 l/8034

4t4 Vorsitz Finanzausschus s Jörg Graf Platen 432 Vorsitz Bau- und

Umweltausschuss

Gerd Thiessen,

Blekendorf, g 0438t I 87 27
474 Vorsitz SPD-Fraktion.

Kur-. Bau- u. Umrv.-Auss.

Thomas Klodt 442 Finanzausschuss

Holger Ehlers,
Rathlau, E Aß821614

427
'Wasser- 

und
Wegeausschuss

Dieter Bir
(Iür Jörg Strauch) (417)

Finanzausschuss
(war nicht aufder 7er Liste,
deshalb keine Zahl)

Heidi Ehmke,
Blekendorf, B ü438118777

438 Bau- u. Umrveltausschuss WGB:
Eckart Auzust 245

Kurausschuss und

WGB-Fraktion

pus sind die weiteren 5! rn den Ausschüssen (in

Mitslieder der SPD-Fraktion V Klammern Stellvertreter

Andreas Köpke
(für HeLnut Franzen)

180
(164)

Finanzausschuss

Finanz-und Schulausschuss Urve Nothdurft, Futter!44qp,-E t1]QZ Olrike Meier, Blekendorf, 409 100)

Wasser- und Wegeausschuss Hans-W. Bastian, FutterkamP, 1644 (Günter Griehl, KakÖhl, 043821 414)

Kurausschuss Traute Bondas, Sehlendorf, 0 43Vl:l n (Ulrich Harms, Rathlau, 0 4382/ 13 I 4)

Bau- und Umrveltausschuss Brisitte Bauer, FutterkamP, 5200 (Dirk Rödmann. KakÖhl, 04382/791)
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Die Nessendorfer Feuerwehr hat die Gemeinde um Genehmigung für einen
Dachausbau gebeten, um diesen als zusätzlichen Lagerraum nutzen zu können. Es werden
Materialkosten von ca. 1.100 DM entstehen. Die Arbeiten sollen in Eigenleistung durch
Feuerwehrkameradendurchgefi.ihrtwerden. 

tr
Bereits viele Gemeinden haben sich eine Gemeindeflagge angeschaffi, die vom

Innenministerium genehmigt werden muss. Kreisarchivar Dr. Höppner hat diverse Vorschläge
vorgelegt, die vom Finanzausschuss in folgenden Prioritaten-Reihenfolge gesetzt wurden:

1. Wie die Kreisflagge (blauer Balken oben, roten Balken unten, Gemeindewappen mittig)
2. Als gerändertes Flaggentuch (blauer Balken links, roter Balken rechts, Wappen mittig)
3. Das Wappen allein auf weißer Grundfarbe des Tuches ohne Batken
Der Bürgermeister wird nunmehr den Kreisarchivar bitteq alle drei Varianten entwurßreif
vorzulegen und die Genehmigung für die Gemeindeflagge zu beantragen.

tr
Obwohl das neue

Feuerwehrgerätehaus für
die Wehr Kaköhl-
Blekendorf erst in der
Planung ist, Bauantrag
und Baubeschluss noch
nicht gefasst sind, gibt es

schon eine Vielzahl von
Interessenten für die
Nutzung (Miete/Ituuf)
der Gerätehäuser in
Kakötrl am Teichweg und
in Blekendorf in der
Langen Straße. Eine
Entscheidung der
Gemeinde wird es aber
erst nach Fertigstellung
des neuen Hauses geben.

ö
.E

I
ti
5

t
N

MORAIflffiHE MEßßTAffiN

Soll er ror ffr den poEtidren Gegner soiq oder rnohr filr den Egenbedorf?

tr

Bei der Gemeinde gab es die Beschwerde eines Kurgastes, der seinen
Schwerbehindertenausweis zur Erlangung einer ermäßigten Kurabgabe nicht vorzeigen wollte
(er meinte, der Grad seiner Beschädigung ginge niemanden etwas an). Nunmehr hat aber das
Landeszentrum für Datenschutz Schleswig Holstein auf An&age der Gemeinde bestätig, dass
gegen die Einsichtnahme in den §chwerbehindertenausweis für diesen Zweck keine
Bedenken bestehen. 

tr

An die Sechendorfer Bürger
Die Gemeinde lädt ein zu einer Einwohnerversarnmlung

u.a. mit Verfretern des Shaßenbauamtes
am Mittwoch, 6. Dezember, um L9 Uhr im Gasthaus Sievers in Kaköhl

Es geht urn den Rad- und Fußweg durch Sechendorf
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Der
befasste
Gentechnik. Herr Dr. Pagel von der
Landwirtschaftskammer hielt
Vortrag über die Vorteile
Biogentechnik firr Landwirte

elnen

Verbraucher. Unterstützt wurde er von
Herrn Glameier von der Fa. Aventis.
Nach Meinung der beiden Referenten
gibt es keine bekannten Gefahren. Die
Vernichtung des Erntegutes ist per
Gesetz vorgeschrieben. Auoh gibt es

keine horizontalen Überträger von
Pflanzen auf Tiere brw. von
gentechnisch veränderten Pflanzen
durch Tiere wie Bienq Schwein oder
Kuh aufandere Pflanzen.

Das Interesse der Öffentlichkeit
hielt sich wieder einmal (bei zwei

,,sonstigen" Zuhörern) sehr in Grenzen.
tr

Er:win §chwab
10,2.t941-8.11.2000

Wir trauern um Erwin Schwab aus Sechendorf.
Er war über lange Jahre treues Mitglied der SPD.

Durch sein humorvolles, freundliches und hilfsbereites
Wesen hat er viele Freunde gefunden und allseitige

Wertschäfzun g erfahren.
Wir werden ihn nicht vergessen!

Für den SPD-Ortsverein Kaköhl
Holger Schöning

Bau- und
sich erneut

Umweltausschuss
mit dem Thema

der
und

ZweiYertreter unserer Partnergemeinde Zierow bei Wismar in MecHenburg-Vorpommern
waren vom 13.-14. Oktober in der Gemeinde zu Gast. Anlass war das zehnjäihrige Bestehen
der Partnerschaft. Bürgermeisterin Sylvia Höhne und der Vorsitzende der Wählergemeinschaft
Zierow, Peine, informierten sich in der Kurverwaltung, auf einer Rundfahrt durch die
Gemeinde und bei einem abendlichen gemütlichen Beisammensein mit sieben Blekendorfer
Gemeindevertretem. Beiderseits besteht die Absicht, die Kontakte nicht abreißen zu lassen und
in Zukunft solche Treffen öfter stattfinden zu lassen.

u
Die alte Kieskuhle in Sechendorf soll renaturiert werden. Für diesen Auftrag waren zrrrei

Preisanfragen vorgenommen worden, der Auftrag soll von der Fa. Bleck zum Preis von 4872
DM ausgeftihrt werden. Das hat der Bau- und Umweltausschuss der Gemeindevertretung
empfohlen.

tr
In unserer Gemeinde gibt es einige Reiterhöfe, die Reiterferien anbieten. Allerdings

existieren keine speziellen Reitwege und die Benutzung von Straße und Gehweg verbietet sich.

Die Nutzung von Wald- und Wanderwegen ist wegen der Beschädigungen nicht gewünscht.

So sollten sich die Besitzer von Reiterhöferq der Fremdenverkehrsverein und evtl. der
Hegering zusaflrmensetzen, um ein Reitwegekonzept zu entwerfen. Dabei sollte vor allem an

sogenannte Reitertrassen gedacht werden, die parallel zLt Gemeindestraßen auf
landwirtschaftlichen Flächen verlaufen und ca. einen halben Meter breit sein sollten.

tr
Ein Interessent möchte am Sehlendorfer Strand einen Minigolfplatz betreiben. Bevor die

Gemeinde dem zustimmt, soll aber erst einmal durch eine Anfrage gekltirt werden, ob das

überhaupt genehmigungsfühig ist. Als Standort ist die Fläche zwischen Toilettengebäude und
Spielplatz vorgesehen 

D
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Die finanzielle Situation der Gemeinde ist nach 1999 ( ,,Blekendorfer Zeitwrg" Nr. 55, Seite 3:
Offenbarungseid bei den Gemeindefinanzen) auch in diesem Herbst nicht erfreulich. Der ohnehin schon
mit einem Sollfehlbetrag von 101.000 DM gestartete Haushalt 2000 musste nun im Nachtrag noch
erhebliche Verschlechterungen erfahren: Für die Verluste des Kurbetriebs sind (für 99 rurd 00) über
357 500 DM aufzubringen, dazu kommen noch einmal insgesarnt 151.000 DM Verlustabdeckung für
den Abwasserbetrieb.

So stehen für die Aufstellung des Haushalts 2001 erhebliche Anstrengungen an, um nicht wieder
mit einem Sollfehlbetrag ins neue Jahr zu gehen. Mit dem Haushaltsentwurf sowie den Erfolgsplänen
für die drei Betriebe beschliftigte sich auch die SPD-Fraktion auf ihrer Haushalts-Klausursitzung in der
,,Gus[av-Heinemarur-Bildungsstätte" in Malente am 17 .118. November. Hier wurden auch die Weichen
für die ,,Sparsitzungen" der Fraktions- und Ausschussvorsitzenden gelegt, die sich am 22.November
erstmals zusammensgtzten und Anfang Januar weitermachen werden.

Haushaltsverbesserungen können aus Ausgabenkürzungen oder Einnahmeverbesserungen
bestehen. Einigkeit bestand bei der SPD darin, über alles zu reden, ohne Tabus sozusagen, auch mit der
Bereitschaft, bei gleichem Verhalten der anderen Fraktionen ,,Kröten" zu schlucken, die bisher nicht
zustimmungsfühig waren.

Folgende mögliche Verbesserungen kamen dabei heraus, über die gesprochen werden muss:
o Erhohung der Strandkorbgebühren (die bei den Erhöhungen im Kurbetrieb in diesem Jahr

ausgespart worden waren)
o Kürzungeü bei den Sitzungsgeldern (wenn der Bürger belastet werden soll, müssen die

Gemeindevertreter mit gutem Beispiel voran gehen)
o Abwassergebtihren ( die SPD hatte sich gegen bisherige Erhöhungsanträge gewehrt, weil sie

den Abschluss der Gesamtnaßnatrme abwarten wollte, durch die Ablehnung des Kredits an den
Abwasserbetrieb hat sich die Ausgangslage getinde$

o Anhebung der Mieten in den gemeindeeigenen Wohnungen (die letzten Mieterhöhungen liegen
durchweg 5 Jahre zurück)

o Überprüfung der Gebähren im Kindergarten ( der Unterschuss pro Kind ist in den letzten Jahren
dramatisch angestiegen, letzte Erhöhung vor 5 Jahren)

o Erhohung der Gruppenstärke im Kindergarten auf 25 Kinder (unsere Gruppen sind mit zwei
Betreuem besser ausgestattet als gesetzlich vorgeschrieben)

o Reduzierung aller freiwilligen Leistungen der Gemeinde um 10% (das bstriffi z.B. auch die
Zuschüsse an Vereine und Verbände)

o Überprüfung der bisherigen Übemahme der Kosten für den Gewässerunterhaltungsverband
durch die Gemeinde ( es sind über 30.000 DM, andere Nachbargemeinden z.B. Högsdod
Gekau holen sich von den Landbesitzern das Geld ganz oder zur FIälfte wieder)

o Wiedereinführung einer Anliegersatzung (da ansonsten weitere Straßenausbauten oder
Bürgersteige praktisch für die Gemeinde unbezahlbar bleiben)

o Anpassung der Hebesätze bei den Grundsteuem A" B und der Gewerbesteuer auf den vom Land
Nivellierungssatz

o Hundosteuererhöhung
o Zweitrvohnungssteuererhöhung
o Überprtifung der bestehenden Möglichkeiten,

Immobilien zu veräußern (aber nur, wenn es

sich wirHich rechnet, vor allem einzelne
Bauplätze, evtl. auch Erbbaurechte ablöserq
die SPD hält dies für kein Allheilmittel und
wird keinern Verkauf von ,,Sahnestücken"
zustimmen, weil das die Probleme des

Verwaltungshaushalts nicht wirklich
verbessert )

o Die Privatisierung der Strandkorbvermietung
wird von der SPD entschieden abgelebnt (das

ist im Kurbetrieb der Zweig, der auch in
schlechten Jahren Gewinn macht)

tr

-Jsaltctt facrf*
Gutbürgerliche Küche

Inh.IlirkWulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
TeI.04382-345

Partyservice ab 15 Persone,n außer Haus
Winteröffrrungszeiten :

Freitags und sonnabends 17-21.30 Uhr
Sonntags 1l-14 und 17-21.30 Uhr
weitere Termine nach
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De rechte verseekerung for den Harvst- und winterstorm

,rAnatolo6 kann't iümmers geeven!
Harvst un Winter kaamt so seeker as dat A**n in de KaIk. Un dormit wull ok de nächste Storm'

Uns schuert dat noctr, wenn wi an ,,Anatol" vun Anfang Dezember. verleeden Johr denkt' an

Schadens, de bet hüüt noch nich all afarbeit sünd. un mennigeen fragl sik, wat he nu recht vörsorgt

hett - nich blots an Huus un Hofl ok mit de Verseekerung'

Toerst seggt de Verseekerung, dat een sülvst u.äl doon kann, wenn een sien Huus op

Vördermann bringt oder bringen lett: Gauben, Överstänn, Dackpanneg Fallrohrn, Regenrünn"'?

Rotte Bööm dicht an,t Gebüüd oder straat.n ,.hullrt vör den storm afsaageq sünst kann dat mit de

schadenreguleerung kritisch warrn! oe Haftplictrt vun den Boombesitter betahlt nich bi hÖgere

Gewalt, een schuld mutt hier jümmers de nawieserL de den schaden hett' un Överhaup: sünd de

Verseekerungen all betahlt, stimmt dat noch mit de HOtt'dt vun de afsloten Summ? Wenn een sik

ruch garu klor is, leever noch mol bi den tostännigen vertreter nafragen' Irst recht' wenn dat

Verännerungen an't Huus giffi: Anbuu, Wintergorrn"'

Wenn't denn doch pasieert is, gift dat iipps for't rechte Vörgahn' Een hett de Plicht to

,,Schadensminderung", as dat heet. Erst genau Asist-e1en,-wat twei is! Wo is dat Dack afdeckt' wo

kann Water rinloopen, wo is een Sttick t iu". braken? De Verseekerungsverdrag schriffi vör, dat een

ok na Intfitt vun den Schaden a1ls doon mutt, um sienen Kram vör wietere schadens to bewohren'

op Düütsch: Lose Deele an Dack un Fassad seekern, Löcker mit een plan afclichten, Feuchtigkeit

aftlröögen. un nicht vergeeten, glieks de verseekerung Bescheed to seggen' Dat geiht mit Telefung'

Fax oder Breef, un denristeiht een bi ; goode VersJekerung mit sien Sorgen ok nich mehr alleen'

Hier giffi dat Fac6ltiUd för,,Beratung, i.f,ud.nsbegutachtung und Schadensregulierung"' De hebbt

denn alle Hann, r,ull to doon bi den nächsten,,AnatJ", de je villicht ok bi uns vörbihuult'
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Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk
Klaae:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Klaaq:

Hinnerk:
Klaas:

Hest all hört vun de engelsche Krankheit?
Nee. Dat gifft je n'Barg Krankheiten, man vun de heff ik noch nix hört!
Dat is je ok nich so'n Krankheit, dat du den Dol<ter holen musst.

Nanu. Vertell!
Du kiekst doch ok jümmers de Reklame in't Fernsehen.

Lat mi blots dormit an Land. Dat geiht mi all lang op den Wecker.
Mi ok. Man dat is je nich blots, dat dat so lang duert. De snacken nu meist blots noch
engelsch, un allens, wat dat gift, mutt denn een engelschen Namen hebben, sünst is dat
nix. ,,For a better understanding", ,,Der Hair Energizey''.
Dor fallt mi ok wat in: ,,Easy living:
Stromtarif Comfort familiy", ,,Surf & Rail" bi

de Bahn, ,,Fine arts vision" vun Grundig,

,,There's no better way to fly" vun de
Lufthansa un so wieter un so wieter.
Genau. Dor is dat Enn vun weg. Un dat
sünd je nich Saken, de se in de ganze Welt
verkopen wüllt, de dat sünd düi.rtsche
Firmen, de düirtsche Lüüd anspreken wüllt.
lkweet. De Bahn, de Post, wat du diok
ankiekst, alltohoop schrievt un snacl« se

blots in Engelsch.

Un denn verstah ik ie ok binah gornix dorbi.
fu ik in de School Englisch lehren schull, dor
heff ik iümmers för unsen Schoolmeester in
den Gorn arbeiten müsst. Dat weer mi ok
veel leever domals.
lk heff ok keen Lust dorto hatt. Hüüt
Deit midat bannig leed, dat ik een
Barg nich mitkreegen heff.

Un nu kannst du gor nich mitsnacken
mit allde engelschen Uutdrücke.
Blots, wat willst du dorbi moken?
lkweet, ännern kannst dat nich. Du
dörfst di blots nich anmarken laten,

dat du een ganzen Barg Uutdrücke
nich versteihst un nich richdi uutspre-
ken kannst. Dat is grooten Schiet!

enhaus
I^aqgfeldl

- " HgJRoP ,8'
GARTENBAUBETRIEB

GARTENCENTER

Lutjenburg
Neverstorfer Str. 9

Telefax 400922
rel. (04381)40O9-O

RESTAURANT

Stttteuhigtg Fürrhre Famirienreier
Kurt Nickels liefern wir außer Haus:
Sehlendorfer Strand O Burgunderschinken
Telefon (04382) 1253 O gelüllten Nacken

Gutbürgerliche Küche , 
o Grillhaxen

Saison-Spezialität:

§panf erhel uom Gfill
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Wir stellen vor: Helmut Stark
(Folge 31)

Helmut Stark dürfte in seiner Altersgruppe oei eüte vertreter der alten Landarbeitertradition gerade

auch in unserer Gemeinde sein. Er hat die enormen Veränderungen in der Landwirtschaft am eigenen

Leibe erlebt, hat sich von der schweren körperlichen Arbeit ünd der Arbeit mit den Pferden auf

Maschinenarbeit umsteilen müssen, wobei das Ende dieser immer rasanter sich vollziehenden

Entwicklung noch nicht abzusehen ist.

Geboren wurde er am 4. September 1936 als zweites von fünf Kindem des aus Kaköhl stammenden

Landarbeiters walter stark, Geburtshaus war die hintere wohnung in der Futterkamper Ziegelei' Mutter

Annemarie, geb. Brandt, stammte aus Klein-Rolübbe. Der älteste Bruder Heinrich lebt in Lütjenburg'

der nächstjüngere Hermann in Neukirchen, Hartmut in Blekendorf und die schwester Hannelore

schwerkrank bei ihrer Tochter in r-utienoürg. Eingeschurt wurde Helmut Stak am 2.9'1942 in

Blekendorf, dort auch Ende Mäz 1952 entlassän und am 6.4. von Pastor Haack konfirmiert'

ln seinen jungen Jahren hat er

zweimal einen Schutzengel gehabt: lm

Krieg kam er heil davon, als bei Tief-

fliegärangriffen zwischen dem Trotzkrug

,nd der SchÜtterwiese eine Frau in

seiner Nähe tödlich getroffen wurde'

Und nach dem Krieg, als er auf der

tiefen Kuhle (bei Wiese) mit einem

Autoschlauch als Bootsersatz fuhr und

umkippte, retteten ihn die umstehenden
(intemierten) Soldaten.

Der Berufswunsch Gärtner ließ sich

aufgrund des fehlenden Angebots nicht

erfutten und so fing er auf dem

1939 mit Bruder Heinrich Futterkamper Hof an, wo sein Vater seit 1959 beim Kiesfahren

1929 als Gespannführer beschäftigt war.

Ende oktober 1955 wechselte er den Arbeitsptatz, war den winter über bei Friedrichsen in

sechendorf, ehe er am 7.Mai 1g56 bei Georg Graf Platen auf dem sehlendorfer Hof anfing' Das ergab

sich so: Helmut Stark fragte an, ob Oer Grai Arbeit für ihn hätte. ,,Jo, Arbeit hebbt wi genog' kÖnt Se

denn ok een peerd anfoten?". Als das Oef aht wurde, sollte er sich am Freitag den Bescheid holen'
Dieser war Positiv und
auf die Frage, wann er
denn anfangen könne,
meinte Helmut: ,,Mon-
dag". Darauf Graf
Platen: ,,Wer mondags
anfangt, blifft nich
lang!"
Das ist aber klar wider-
legt worden, denn
Helmut Stark blieb 41

Jahre lang, bis zum
Eneichen der Rente
am 1. März 97, auf
dem Sehlendorfer Hofl
Hier arbeiteten am An-
fang seiner Tätigkeit
noch über 30 Leute,
am Ende waren es
gerade mal2 Mann!
Nach dem Tod von
Georg Graf Platen

Gustav Lühr und walter stark bei der Arbeit mit dem Kultivator am 20'9'1933
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übernahm 1963 Horst Vernunft für 10 Jahre den Betrieb als Verurralter und sorgte fur allerlei
Umstellungen, das Vieh wurde abgeschafft, der heutige Campingplatz entwickelte sich aus Zelten und
Wohnwagen. Zunächst hatte Helmut Stark mit Pferden auf dem Feld gearbeitet, ehe er dann nach dem

Arbeitsplatz mit
Ostseeblick.
Helmut Stark

und Hans-
Wemer Ebert
beim Steine-

sammeln Anfang
der 80er.

Besuch der Deula 1962/63 auch mit Schleppem umging. Alles in allem war die Tätigkeit schwer, aber
auch vielseitig, denn auf dem Campingplatz war auch vielerlei handwerkliches Geschick gefragt. Zur
Arbeit ging er manchmal zu Fuß, fuhr dann aber mit dem Rad, das er auch heute noch zum Einkaufen
in Lütjenburg benutzt.

Helmut Stark blieb im elterlichen Hausewohnen, das am 1.4.55 bezogenwurde und mit rd.2.500
qm Land ausgestattet war. Heute noch sieht sein Garten so aus, wie alle anderen auch mal
ausgesehen haben: Jeder Quadratmeter wird genutzt, angebaut wird alles, was so im Garten wächst.
Anfangs hatten die Bewohner dieser acht Landarbeiterhäuser auch noch Schweine und Hühner in dem
kleinen Stallanbau, Helmut Stark hat heute noch etliche Gänse laufen. Die Erwerber der Häuser, die
alle anfangs so kahl und vereinsamt wie auf dem Titelbild aussahen, waren von Blekendorf her
Gabbert, Pyntz (Bünzen), Becker, Münster, Lühr, Killich (Kunde), Böpple und Stark. Statt der damals
gezahlten 20 DM Miete für die Deputatwohnung in der Ziegelei hatte Walter Stark nunmehr 40 DM an
Abtrag zu zahlen, wohlgemerkt bei einem Stundenlohn von 75 Pfennigenl Die Häuserwaren nach dem
damals üblichen Standard gebaut, ohne Abfluss und Klärgrube, mit einer Wasserversorgung aus dem
Brunnen von Becker.
1970 starb die

Mutter, 1983 der
Vater, seitdem lebt
Helmut als einge-
fleischter Junggesel-
le hier. ln dem klei-
nen einem Winter-
garten ähnlichen
Anbau hinterm Haus
findet man ihn, wenn
er nicht gerade in
dem riesigen Garten
arbeitet oder mit
dem Rad unterwegs
ist. Auch wer ihn
sonst nicht kennt,
dürfte Helmut Stark
schon mal damit
gesehen haben.

Er ist kein ,Vereins,
meief , gerade mal
Mitglied in der Ble-
kendorfer Gilde. Er
kommt aber mit
jedem gut aus, und
wer nicht, hat selbst
Schuld, meint er.

Betriebsausflug des Sehlendorfer Hofes ins ,,Zillertal" auf St. Pauli Anfang der
70er Jahre. unten v.l.: Hedwig Borchert, Franz, lrma und Renate Rickert, Gräfin
Beatrice v.Platen, Bruno Hardt, dahinter Regine v.Platen, Gustav Meier, Lisa
Stühm, Karin Hardt, llse Lohs. Hinten v.l.: Helmut Stark, Annegret Kühl, Irma
Meier, Horst und Ema vemunft, Jürgen Kühl, etwas verdeckt hinter llse Lohs
Busfahrer Hans Glaser. Ganz hinten die Blaskapelle.
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

sch[. -holst. Landlehrers 1939 -45
(Der Verfasser fülhe während des Krieges neun Schulhefte mit

Notizen und Aufzeichnungen, aus denen ich die wohl allgemein
gehenden und interessierenden ausgewähh habe)

)ilI: Seit dem 6.6.1944 haben wir nun die
Invasion in Frankreich. Es ist moglich, dass der
Feind auch in anderen Gegenden Europas zu

landen versucht.
Die N.S. Frauenschaft arbeitet fleißig im

Iftiege. Z.Zt. werden aus Stoffresten Pantoffeln
für die l.azarelle hergestellt. Mit den B.D.M.
Mädchen werden Kochkurse abgehalten, 30
Mädchen in drei Gruppen. Meine Fmu hat die
Abteilung Mutter und Kind. Sie sorgt dafür,
dass die werdenden und nährenden Mütter
Ernährungsbeihilfen bekommen. Während des

Wochenbettes l«iegen die Mütter bei Bedarf
eine Pflegerin= HaushaltshiHe. In der Säug-
lingswiegestunde wird meine Fmu untershitzt.
Bei Bedarf wird Säuglingswäsche ausgeliehen.
Frau F. hat den Hilfsdienst. Sie hilft die
Umquartierten unterzubringen und sorgt für
Betten und Möbel, l«immert sich im
I(mnkheitsfall auch um Hilfe und ist sehr
geeignet für ihr Amt.

19.6.M: Der Anfang der Vergeltung am
15.6.1944 um 23 Uhr 4O ist das Gesprächs-
thema aller Mernchen. Man hofft, dass der
ltieg mit den Vergeltungswaffen zum sieg-

reichen Ende gefuhrt werden kann. Trob der
Vergelfung überflogen am Sonntag, L8.6., um
9 Uhr viele Bomber unsere Gegend;.es mögen
um 4O0 gewesen sein. Beim Uberfliegen
warfen sie 4 große Reservetanls ab.

Zwischen dem 18. und 21. Juni erlebten wir
starke Einflüge feindlicher Flieger, die Hamburg
dreimal, außerdem Berlin, Hannover, Magde-
burg und Bremen angriffen.

Am 6.7.M fanden die Leistungspnifungen im
Tumen statt. 1 % Sh-rnden mussten Lehrer und
Schri{er volle Deckung nehmen, weil feindliche
Einflüge kamen, die Kiel angreifen wollten. Die
l-eisfungspnifung konnte nach der Entwamung
zu Ende geführt werden.

Allgemein wird über die Kaninchen- und
Mäuseplage geklagt. Es ist keine Munition
vorhanden, um Wildkaninchen in genügender

Menge abschießen zu können. So nehmen die
Tiere überhand und fressen viele Hackfnichte.
Die Gärten der Umquartierten werden sehr
geschadigt.

Viel gesprochen wird über die [-age an den
Fronten, über V1 und die Ankündigung
weiterer Vergeltungswaffen, die V1 weit über-

fueffen und ,,das Steuer des ltieges endgültig
herumwerfen sollten", wie der Führer kurzlich

sagte. Fs gibt aber auch Leute, die meinen, der
Iftieg wäre schon verloren. Aber sie hüten sich,

so etwas laut zu sagen.

Der Angriff auf Kiel am 6.7. ging glimpflich
ab, wenigstens, was die Menschenverluste
anbelangt. Dagegen wurden nach einer

Angabe Tausende von Menschen obdachlos.

Kiel hatte sich eingenebelt, und so konnten die

Flieger keine Ziele erkennen. Die Werften
wurden überhaupt nicht getroffen. 163

Sprengbomben fielen auf eine Koppel bei
Suchsdorf, die nun wie eine Mondlandschaft
aussieht.

Der schwerste Angriff auf Kiel war in der
Nacht zum 24.7.M, zugleich die schlimmste
Nacht. weiche Kiel erlebte und die gewiss viele

Menschen obdachlos machte oder ihnen das

Leben nahm. In Kiel ist die Stimmung ähnlich
wie vor 1 Jahr in Hamburg. kn29-7.M gn'
dachten wir des Tages, da die ausgebombten
Hamburger vor einem Jahr nach hier kamen.

o Heizungsanlagen
Öl- oder Gasheizung mit modemer Brennwerttechnik

o Sanitärinstallationen
in Alt- u. Neubauten

o Solaranlagen für
Warmwasserbereitung und Heizung

o Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschine

o Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeiten

o Wartungs- und Servicedienst
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24321Gadendorf
Brunsberg 1

Telefon (0 43 81) 52 82

Telefax (0 43 81) 63 58
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Nn 20.7 . besuchten wir Oma. AIs wir abends
heimkehrten, hörten wir von dem Attentat auf
den Führer. Das gab nahirlich eine große
Enegung. Die l-z,gn an der Ostfront ist
bedenklich, aber wir können froh sein, dass der
Führer am Leben blieb.

Über den Rrickzug im Osten machen sich
viele Menschen Sorgen. Man hofft immer, dass
neue Waffen von entscheidender Bedeufung
sein werden und bald eingesefr" werden
können.

Die Sommerfeien dauerten nur vom 13.7.
bis 8.8. Die Herbstferien sind dagegen drei
Wochen lang. In dieser Z-eit sind im Anschluss
an die Goebbelsrede neue Bestimmungen für
den totalen Einsab erlassen. Fmuen bis 50
müssen sich zur fubeit melden. Frauen mit 1

vorschulpflichtigen oder 2 schulpflichtigen
Kindem sind nicht zur fubeit verpflichtet.

Die l-age an den Fronten macht uns große
Sorge, nachdem Im Westen der Bewegungs-
krieg in Gang gekommen ist, während der
Bolschewist an der Grerue Gtpreußens steht.
Wir glauben aber fest an die Wirkung der
neuen Waffe. Inzwischen erfolgen noch immer
laufend neue Luftangriffe. Die Großstädter
siten oft über 1 Woche allnachflich im Luft-
schutzkeller. Nachdem am 22.8. von unserem
Sohn Nachricht gekommen war, dass er im
Kriegslazarett in Gmuderu liegj, reiste ich am
23.8. nach dort, über Lübeck, Stettin, I*eru
und langte am 25.8. morgens um 10 dort an.
Ich traf Johann in garz guter Verfassung an.
Bis Sonnabend übemachtete ich im Lazarell;
das Bett besorgte mir &icker S., der dort im
Geschäftszimmer tätig ist. In der Freizeit hielt
ich mich in Johanns Zimmer auf. Am
Sonnabend fuhr ich über Thom und Berlin
nach Hamburg und kam erst am Sonntag hier
wieder an, befriedigt über Johanns Befinden.

Die Kriegslage im Westen ist sehr bedenklich;
die Feinde stehen schon an der belgischen
Grerze. Auf der Reise sah ich fast nur zerstörte
Bahnhöfe. Vor allem Hamburg liegt fast ganz
in Trümmem. Dazt sind Rumänien und
Finnland von uns abgefallen. Es wird erzählt,
dass unsere Gegend eine intemationale Zone
wird.

Im letzten Kriegsjahr
Was alles so erzählt wird: Als ich am 23.8.

eben nach Graudenz abgereist war, erzählte
man im Dorf, ich wäre in der Bahn durch
Flieger schwer verwundet worden und läge im
Lzzarett. Meine Familie solhe durch

Telegramm untenichtet worden sein. Meine
Nachfolge in der Schule wäre bereits geregelt.

Am1O9.M nachmittags 3 Uhr 30 fand in der
Schule eine Versammlung aller Männer von
15-65 Jahren statt. Alle Männer und Frauen,
mit Ausnahme der Frauen mit Kindem, sind
notdienstverpflichtet. Die Männer sollen eine
Befestigungslinie bauen, heißt es, die Frauen
sollen dabei für Verpflegung sorgen. Am
Montag, 11.9. fängt die fubeit an, dann stellt
unser Dorf 11 Mann. Später sind es 40 Männer
und Fmuen (Ostarbeiterinnen). Vom L9.-25-9.
arbeitete ich mit. Wir fuhren morgens mit der
Bahn hin, liefen eine Stunde und bauten dann
einen Panuergmben: 4,50m breit und 2,75m
tief. Mittags gab es warmes Essen, um 3 Uhr
war Abmarsch von der Baustelle.

Vom 16.9. bis 2.11.44 sind im Dorf 315
Jungen der H.J. wd 47 Mädchen vom B.D.M.
aus dem lteis Oldenburg untergebracht, die
beim Herstellen der Panzergräben helfen
sollen. Die Mädchen schlafen im Saal der
Gastwirtschaft auf Stoh, die Jungen ebenfalls
ru je 50 in den Ställen von Bauem. In deren
Waschküchen wird für sie gekocht. Bei jedem
der 6 Quartiere ist außer einer l-atrine ein
Splitterschutgmben angelegt. Das Wachlokal
samt Anesflokal ist beim Bäcker, die
Kmnkerstube bei Frau F., die Schreibsfube in
der Meierei. Dort wohnt auch der Stamm-
führer. Bei urrs wohnt eine Mädelfrihrerin und
eine Schreibhilfe. In den beiden Nachbardör-
fem sind 250 bz.tr. 1m0 H.J. Jungen unter-
gebmcht, die alle am Parzergmben arbeiten.
Vom 25.9.M sind die Schulräume vom

l-andrat beschlagnahmt. Hier wohnen jefr 47
B.D.M. Mädchen, die vorher im Saal hausten.
Der Schulunterricht fällt aus. Die Schränke
stehen im l-ehrmittelzimmer, die Bänke auf
dem Boden. Am 26.9. war der Regierungs-
präisident Dr. Vöge aus Schleswig hier. Saal
und Gastsfuben der beiden Gastwirbchaften
und weitere Zimmer im Dorf sollen für die H.J.
beschlagnahmt werden; die Jungen müssen
heizbare Räume haben. Alle Schulen der
Umgegend sind beschlagnahmt worden. Die
B.D.M. Mädchen aus der Schule wohnen seit
dem 30.9. bei den Einwohnem, namentlich in
den ,besten Sfuben' und schlafen dort auf
Strohsäcken. Beim Auszug der Mädchen aus
der Schule war der Zustand der Aborte
furchterlich; es sah aus, als hätten dort
Schweine gehaust. Diese und andere Klagen
häufen sich im Dorf. (wird fortgesetzt)
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ffi' §ind Sie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Rente zu uedassen ?
./

7 l:rgun §ie vor mit lhrem
,/ PERSONLÜEHEN RENTENSPARPLAN

der Bai§teisenbank im Kreis Plön

\\§ Garantiezeit 14 Jahre
Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeit'17 Jahre

Markt 8-9,243.21 Lütjenburg, I (04381) 90949, Fax: 90953

Wir wünschen allen unseren Lesern

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes, friedliches und

erfolgreiches Jahr 2001 !

lhre Sozialdemokraten in
der Gemeinde Blekendorf
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Gruß aus Rathlau (ca. 1910)

Die obige (vergrößerte) Postkarte (mit dem Zusatz ,irt Holstein") zeigt den Rathlauer
Krug. Der Mann auf dem Foto dürfte Johann Friedrich Wilhelm Harms sein. Dieser
starnmte aus Groß-Rolübbe und war Feldvogt auf Kletkamp gewesen. Als Altenteiler
übernahm er den Krug in Rathlau. Da Harms 1843 geboren wurde und 1927 starb, dürfte
das Foto von ea. 19L0 sein. Das Haus ist zvgischen 1880 und 1890 erbaut worden.

Im Zuge der Auflösung der Gutsbezirke 1928 konnte die Familie Harms das Anwesen
käuflich erwerben. Die 20-to-Stelle, auf der 8-9 Ktihe und 2 Pferde gehalten wurden,
gehörte ebenfalls dant. Rechts vom Haus ist das Stallgebäude zu sehen. Sein Sohn
Wilhelm Harms übernahm später die Stelle, arbeitete zusätzlich a1s Zimmermann, dessen
Sohn Walter betrieb Krug und Landwirtschaft ab 1945. 1959 wurde die Wirtschaft an
Helmut Schlänzen verpachtet, ehe dann Wilhelm Harrrs 1971 den Itrug wieder in der
Familientradition fortfährte. 1979 wurde das Kapitel ,Krug in Rathlau" dann endgültig
abgeschlossen.

Bei den fuüheren Volkszählungen (ab 1803) wurde irrmer ein I(räger in Rathlau
erwähnt, in dem Gildeprotokoll von 1900 ist ein l(räger Köhnke genannt. Die großen
Feierlichkeiten allerdings (Gilde, Schulfest) wurden schon lange im Nessendorfer Iftrrg
begangen, der einen Saal zur Verfügung hatte.

Im Rathlauer l(rug wurde Flaschenbier ausgeschenkt, auch gab es Bockwurst oder
gelegentlich ein Methnrurstbrot. Bedient wurde von einem Schrank in der Ecke aus, in dem
sich auch Tabakwaren und die Kasse befanden. Zt den Dauergästen zäihlte der Bäcker aus
Kaköhl, der hier sehr lange aushielt. Sein Pferd (diese wurden vor dem Haus angebunden)
kannte den Heimweg und brachte ihn zuverlässig nach Hause. Auch die Runden der
Viehhändler sind legendär. Viehverkäufe wurden eben im Iftug besiegelt und begossen. Es
gab auch unentwegte Kartenspielermnden, wie ohnehin mehr Leute in den Iftug gingen
und auch viel verzehrten. Als sich das änderte (Fernsehen, Bier und Schnaps im Haus),
begann auch das Sterben der kleinen Krüge.
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Gute Beteiligung bei der Fahrt des
Reichsbundes in den Spessart. Am
28.August fuhr Holger Kolberg die Gruppe
unter Leitung von Erwin Werner nach
Pfaffenhausen ins ,,Haus Limbach". Am
nächsten Tag ging es zur Vogelsberg-
Rundfahrt (Seilbahn, Sommerrodelbahn) mit
einem weiteren Aufenthalt in Bad Orb.
Abends wurde Bingo gesPielt.

Am Mittwoch wurde zunächst eine
Modenschau bei Adler gezeigt, dann folgte
ein Besuch des Klosters Engelberg. Am
Donnerstag ging es von Hessen durch
Bayem nach Baden-Württemberg, nämlich
Wertheim am Main, wo eine Stadt-
besichtigung und eine Schifffahrt auf dem
Main zum Programm gehörten. Die

Rückfahrt führte über Miltenberg (Stadt-
besichtigung, Riesenrad) und Aschaf-
fenburg. Abends führte eine GruPPe
Volkstänze vor.

Am vorletzten Tag war das Ziel zunächst
Fulda (Dom, Schloss, Fasanerie), dann
führte die Route die Märchenstraße entlang
über Bad Soden zurück. Der Abschieds-
abend wurde mit Live-Musik, Tanz und Vor-
trägen gestaltet, ehe dann am Sonnabend
die Heimreise angetreten wurde.

tr
Der SC Kaköhl war ebenfalls wieder

unterwegs. Die Vereinsfahrt führte vom 8.-

10. September nach Wernigerode tn den

Osthaz. 37 Teilnehmer besichtigten auf der
Hinfahrt Bad Hazburg, um dann weiier ins

,,Hotel Stadt Wernigerode" zu fahren.
Abends waren auch schon Veranstaltungen
auf dem Altstadtfest, im Hotel konnte nach

Disco-Rhythmen getanzt werden.
Bei bestem Wetter wurde am

Sonnabend zunächst die Halberstädter
Wurst- und Konservenfabrik besichtigt, mit

einer sehr guten Fuhrung. Anschließend gab

es noch Kartoffelsuppe satt. Danach war die

Möglichkeit gegeben, von Schierke aus mit

der berühmten Schmalspurbahn auf den

Brocken zu fahren. Die ubrigen blieben in

der sehenswerten Stadt Wernigerode mit

Schloss und Altstadtfesttrubel. Abends
wurde im Hotel ein heimatliches Unter-
haltungsprogramm geboten. danach spielte
ein Trio zumTanz.

Die Rückfahrt fuhrte uber Goslar und

durch die Lüneburger Heide (Schne-
verdingen) zum abschließenden Schinken-
brotessen nach Rüting. Ein gemeinsames
Frühstück am 17.9. im ,,Caf6 am Markt"

wurde wie immer an die sehr gelungene

Fahrt angeschlossen. Zum Gelrngen der
Fahrt trugen auch Fahrer Holger Kolberg und

wie immer Heini Reebehn mit seiner

,,Quetsche" bei.
l

24327 Kaköhl

tr
tr

llolzfcnstcr
Ku n ststoffe nste r

EI'l'üren
EI Treppen

El llaunrteiler tr
tr Einbauschränke El

I nrrenausbau
Verglasung

'(Jnseren Z'gmten sagen zuir aie[en EanQfür das urc
entg eg eng e 6 r ac fr t e 1)er tr au en un d zuürc c ficn

frofu festtage un[ affes $ute zum lafireszoecfise[
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"Doppelte Arbeit fiir Pastorin",
so iibcrschrieben die KN ihren
Bcricht über die Übernahme
auch der Kirchnüchler Pfarr-
stelle durch Lrnsere Pastorin
Beate Harder.
Am Sonntag, 5.November, fand
dic formelle Übergabe des Amtes
durch Propst Sontag im Rahmen
eines Festgottesdienstes statt.
Die Redrer sparten niclrt mrt
Tipps und gutcn Wünschen.
wobei imrner sieder dcr Spar-
gedanke henorgehoben uurde,
der ja auch letzten Endes zu
dieser Lösung geführt hat.
Im Beisein der Kirchen-
vorstände, von Abordnungen der
Blekendorfer Gruppen solvie des

Kirchen- und des Gospelchores
urd der kirchlichen Vertreter
Pastor Schrvandt und Frau
Stißebecker begann somit ein
neuer Abschnitt, der auch für die
Blekendorfer Kirchengerneinde
erhebliche Veränderungen mit
sich bringt. So werden die
Gottesdienste in Zukunft eben
nur noch arn 2. und 4. Sonntag
eines Monats um 10 Uhr
stattfinden.
Ncu ist cbenfalls, dass Anja
Harms aus Rathlau das Ant der
Küsterin übemommen hat.

Foto:
Die ca. 770 Jahre alte St.
Claren Kirche von Südwesten
her au

r^§

,13

!l
:\ ,:Ut,

'i

ti{sarl ah
AIte Dorfstraße l0 - Ihköhl

Dienstags-Freitags von g-18 Uhr
Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre fuimeldung nehme ich
gerTe auch telefoniseh entgegenl

I 04382t381
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Spitzengruppe , *er kein Aufstiegsplatz!

DieFußballerdesSCKaköhlhabensichnachdemAbstiegundrund
der Hälfte der neuen Saison rwar inder Spitzengruppe, aber nicht auf

einem Aufstiegsplatz festsetzen können' Vor allem in den direkten

Duellen *it Oer konkurrenz wurde durchweg verloren' Aber noch ist

nichtsverspieltundallesmöglich.DiezweiteMarurschaftkämpftin
der B-Klasse um den Klassenerhalt, dürfte aber dafür gute

Aussichten haben. Die dritte Mannschaft spielt in einer Doppelrunde in der c-Klasse mit

nicht sehr viel Erfolg gegen immer dre selben Gegner'

H:iääJ"fr#ää.i:-ä;ffi:rä;"t'äÄG*d. sie spiert in der Krasse Plöna{eumünster und belegt

ohne Niederlage den hervorragende n' rweitenPlat.z'
Herrenmannschaften:Die der

Sonntas. 10.Dez. 14.00 Uhr III: TSV Dannau

Sonntag, 18.Feb. 13.15 tlhr
15.00 Uhr

II: TSV Hessenstein II
I: SV Probsteierhagen

Sonntag,3.März 13.15 Uhr
15.00 Lrhr

II: TSV Raisdorf Ill
I: TSV Rastorfer Passau

Sportlich? SPaßig?
Günstigl

Iahrzeugabb. ze.9t h:'3oo 4 I 2'
' fin Ä.oit o, ,l. 

"R"n.ri tr6'inq iLr eirel h:nguo 1'2 [C0\
Prck aient's Di'-eyr3n'1" Pa' " de' l'ingoo 4 ' 2

RENAUTT K^angoo

Sie haben die Wahl: zwischen dem

Kängoo 4+2 - inkl. dem Mountainbike

Giant Warp DS 300 mit Rad-Fixierung

u.v.m., das bereits im Preis enthalten

ist! Und dem Sondermodell Kangoo

Pack aventure DisneYlando Paris -
zB. mit elektrischem Panorama Falt-

schiebedach, Glaselement im vorderen

Dachbereich und dem Pack aventure

von Disneyland@ Paris mit vielen tollen

Extras für die Kleinen. Außerdem

verfügen beide Modelle über das

Radiosat 6000. Und mit dem Kangoo

gibt es beide

Modelle zu SuPerKonditionen'

www.renault.de

Unser BarPreis z.B. fÜr einen

Kangoo 1.2 EC0N Pack aventure

Disneylancl@ Paris oder Kangoo 4+ 2.

DM 26.100,-
E!JP. 13.344,12

,, B le ßen d o rter Ze iiu n g " Serte 18 Nn59 Dezenber 2000

99,- DM monatliche Leasingrate*
24 Monate Laufzeit

bis 20.000km Laufleistung

einmalige Sonderzahlung: 7'950,- DM



Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsabgeordneten

Hans-Peter Ehmke in der Kurverwaltung.

..Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!E 04382/g2ZS4
Offnunqszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltuns (bis 30.4.):

\Iontag, Dienstag, Donnerstag 8 bis 16 Uhr
Nlittwoch und Freitag: I bis t3 Uhr

Sonnabend, g.Dezember

Donnerstag, 1 4.Dezember

Sonntag, 17.Dezmbr.
Freitag, 5. Januar

Freitag; llJemrr

Domerstag;25. Januar

Sonmbend,3. Februar

Sonnabend, 17.Februar

Sonnabend, 3. ,},/lärz

15 Uhr Adventskaffee der Gemeinde mit den Senioren ab 70 mit
Partn€r,15 [Ihr, BBZ Futterkamp
I 5.30 Uhr Weihnachtsfeier des Sozialverbandes Deutschland
(Reichsbund) im Gasthaus Siewers, Kaköhl
15 uhr Adventskaffee mit der SPD, Turnhalle Blekendorf
19.30 Uhr Skat- und Kniffelabend der Totengilde Rathlau,
Landgasthaus Paustian, Nessendorf
19.30 tlhr Jahreshauptversammlung der Totengilde Kaköht, Gasthaus
Siewers
I 5. 3 0 uhr Jahreshauptversammlung des sozialverbandes Deutschland
(Reichsbund), Gasthaus Siewers, anschließend Karpfenessen
19.30 tlhr Sportlerball des SC Kakohl, für Mitglieder und Freunde (mit
Voranmeldung), Gasthaus Siewers
20 LIhr Wintervergnügen der Totengilde Rathlau, Landgasthaus
Paustiaq Nessendorf
20 llhr Generalversammlung Totengilde Rathlau, Landgasthaus
Paustian, Nessendorf

lekendorfer Zei Nr. 60 erscheint
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4. Marz

Preisskat und -66-Abend jeweils am
30. Dezember,27. Januar, 24. Februar
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Vielen Dank
unseren /nse renten.

Wir bitten
um Beachtung!

Baurnarkt'Holz. Ereizeitrnöbel 4i * ,-.§*
Am Kneisclr - 24321lütjenburg &f §\*^ gl !

B 03481 -4056-0 Fax: 04381/6121r-J -§;§,{f{PY? 
'

inlprnet:http:/ www.egn-baupartner.de { w' '

E-GNT\trrj/
B austoffrnarkt D ittrner

Mit Sicherheit
zu Ihrem Vorteil!

Versichern ' Bausparen

Werner Körfer
Versichertrngskaufmanrt

Servicebüro:
Plöner Straße 29, 2432I. Lüti enburg
E(04381) 86 Ll Fax: (04381) 86 21

Blumenfachgeschäft

BIümchen
Inh. Andrea Vorbeck Floristermeisterin

Am Markt. 24321 Lütjenbure. CI 41 91 41

q"F Blumendekorarion qF
<ll ^-+^^1-^ -ll\r ^J -l4tistI;UKE l- --Jp, _ $rau'e .F

Hochzeits- und Brautschmucr
- Blumen für alle Anlässe -

Wir freuen uns auf Sie und stehen
gerne mit Rat und Tat zur Seite

v M LL,nb ttütqe-tetlt w twd.o.

r --,-l


